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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„„„„Freuet euch des Freuet euch des Freuet euch des Freuet euch des HerrnHerrnHerrnHerrn    ihr Gerechtenihr Gerechtenihr Gerechtenihr Gerechten““““    

 

    
DDDD----DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms 456/11456/11456/11456/11    

 
 

GWV GWV GWV GWV 1174/481174/481174/481174/48    1    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450006970450006970450006970450006970    2 
    

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006970. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Freuet eu¡ de¨ Herrn | ihr Gere¡ten 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Freuet eu¡ de¨ Herrn ihr Gere¡ten 
Noack 3 Seite 66 Freuet euch des Herrn. 

Katalog  
Freuet euch des Herrn/ihr Gerechten/a/2 Clarin/Tymp.G.A. 
H.d./2 Corn./2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/ 
Continuo./In D.Nat.Pr.Seren./1748. 

RISM  
Freuet euch des Herrn | ihr Gerechten | a | 2 Clarin | Tymp. G. A. 
H. d. | 2 Corn. | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | 
e | Continuo. | In D. Nat. Pr. Seren. | 1748. 

 
GWV GWV GWV GWV 1174/481174/481174/481174/48::::    
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH. 
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 456/11 142 | 54 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 1-6 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 
Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, links  Jn Diem Nativ. Prin: Sereni+s: 
  1.1, Kopfzeile, rechts M. Apr: 1748. 
 UmschlagGraupner — Jn D. Nat. Pr: Seren. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 40. Jahrgang 1748. 
Noack Seite 66 — IV 1748. 
Katalog  — Autograph April 1748. 
RISM  — Autograph 1748. 

 
AnlassAnlassAnlassAnlass/Datum/Datum/Datum/Datum::::    
 
Kantate zum Geburtstag des Landgrafen Ludwig VIII. von HessenLudwig VIII. von HessenLudwig VIII. von HessenLudwig VIII. von Hessen----DarmstadDarmstadDarmstadDarmstadtttt im Jahre 1748  
(Geburtstag des Landgrafen: 15.4.1748; Aufführung der Kantate: 16.4.1748) 4 

 
        

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. AnhangAnhangAnhangAnhang    | QuellenQuellenQuellenQuellen. 
4 • Vgl. hierzu die Angaben zu Ludwig VIII. von HessenLudwig VIII. von HessenLudwig VIII. von HessenLudwig VIII. von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt im Kapitel HinweiseHinweiseHinweiseHinweise weiter unten. 

• Aufführungsdatum 16.4.1748 nach Noack, S. 66. 
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Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu5) 

  6.2 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste Besetzungsliste Besetzungsliste Besetzungsliste auf Umschlagauf Umschlagauf Umschlagauf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimmen Seiten Bemerkungen 

2 Clarin. 1 Claro1 2  
1 Claro2 2  

 Tymp:  
 G. A. H. d. 1 Timp 2 

Bezeichnung auf der Timp-Stimme: Tympano.  
(Timp in G, A, H, d) 

2 Corn 

1 Cor1 2 

Bezeichnung auf der Cor1-Stimme: Corno. 1. 
 D. in Satz 1 
 G. in Satz 3 
 D. in Satz 5, 6, 7 

1 Cor2 2 

Bezeichnung auf der Cor2-Stimme: Corno. 2. 
 D. in Satz 1 
 G. in Satz 3 
 D. in Satz 5, 6, 7 

2 Violin 
2 Vl1 3; 3  
1 Vl2 3  

 Viola 1 Va 4  
 (Violone) 1 Vlne 3 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C 2  
 Alto 1 A 1  
 Tenore 1 T 2  
 Ba+so 1 B 3  

 e | Continuo 1 Bc 4 

Bezeichnung auf der Bc-Stimme: Continuo. 
Reihenfolge in der Digitalisierung: 
Die 1. Seite beginnt mit dem 3. Satz:  

Aria/Dueµo (T, B)  Dir seÿ Dan¿ o Herr der Höhen 
Die 2. Seite beginnt mit dem 5. Satz: 
 Aria (C)  Go˜ kan Fürªen herrli¡ ma¡en 
Die 3. Seite beginnt mit dem 7. Satz: 
 Choral (C, A, T, B)  Beºirm die Polizeÿen 
Die 4. Seite beginnt mit dem 1. Satz: 
 Di$tum (C, A, T, B)  Freuet eu¡ de¨ Herrn ihr Gere¡ten 

    
 
TextTextTextTextheftheftheftheft::::    
 

Original: 
Original vorhanden6. 

Autor: 
Unbekannt. 

    
        

                                                   
5 Mitteilung von Guido Erdmann. 
6 Liegt der Partitur bei (in Mus ms 456/11; Digitalisierung s. im Anhang. Vergleich „von Graupner vertonter Text ↔ Original-

text“ s. Anhang. 
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Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Freuet euch des Herrn, ihr Gerechten; die Frommen werden Ihn schön preisen. 
Denn unser Herz freuet sich Sein, und wir trauen auf Seinen heiligen Namen. 
Deine Güte, Herr, sei über uns, wie wir auf Dich hoffen. 
[Nach Psalm 33,1; 33,21 und 33,22] 7 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Beschirm’ die Polizeien, | bau’ unsers Fürsten Thron, | dass Er und wir gedeihen; | 
schmück’ als mit einer Kron’ | die Alten mit Verstand, | mit Frömmigkeit die Jugend | 
mit Gottesfurcht und Tugend | das Volk im ganzen Land. 
[10. Strophe des Chorals „Zeuch ein zu deinen [meinen] Toren“ (1653) von Paul 
Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen im Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 
1676 in Lübben im Spreewald).] 8 

 
Lesungen zumLesungen zumLesungen zumLesungen zum    Osterdienstag Osterdienstag Osterdienstag Osterdienstag gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung9:::: 

 
Epistel: Apostelgeschichte 13, 26-33: 

26 Ihr Männer, liebe Brüder, ihr Kinder des Geschlechts Abraham und die unter euch 
Gott fürchten, euch ist das Wort dieses Heils gesandt. 

27 Denn die zu Jerusalem wohnen und ihre Obersten, dieweil sie diesen nicht kann-
ten noch die Stimme der Propheten (die alle Sabbate gelesen werden), haben sie 
dieselben mit ihrem Urteil erfüllt. 

28 Und wiewohl sie keine Ursache des Todes an ihm fanden, baten sie doch Pilatus, 
ihn zu töten. 

29 Und als sie alles vollendet hatten, was von ihm geschrieben ist, nahmen sie ihn 
von dem Holz und legten ihn in ein Grab. 

30 Aber Gott hat ihn auferweckt von den Toten; 
31 und er ist erschienen viele Tage denen, die mit ihm hinauf von Galiläa gen Jerusa-

lem gegangen waren, welche sind seine Zeugen an das Volk. 
32 Und wir verkündigen euch die Verheißung, die zu unseren Vätern geschehen ist, 
33 dass sie Gott uns, ihren Kindern, erfüllt hat in dem, dass er Jesum auferweckte; 

(wie denn im zweiten Psalm geschrieben steht: »Du bist mein Sohn, heute habe 
ich dich gezeuget.«)10 

 
Evangelium: Lukasevangelium 24, 36–47: 

36 Da sie aber davon redeten, trat er selbst, Jesus, mitten unter sie und sprach: Frie-
de sei mit euch! 

37 Sie erschraken aber und fürchteten sich, meinten, sie sähen einen Geist. 
38 Und er sprach zu ihnen: Was seid ihr so erschrocken, und warum kommen solche 

Gedanken in euer Herz? 
39 Sehet meine Hände und meine Füße: ich bin's selber. Fühlet mich an und sehet; 

denn ein Geist hat nicht Fleisch und Bein, wie ihr sehet, dass ich habe. 
40 Und da er das sagte, zeigte er ihnen Hände und Füße. 
41 Da sie aber noch nicht glaubten, vor Freuden und sich verwunderten, sprach er zu 

ihnen: Habt ihr etwas zu essen? 
42 Und sie legten ihm vor ein Stück von gebratenem Fisch und Honigseim. 
43 Und er nahm's und aß vor ihnen. 
44 Er sprach aber zu ihnen: Das sind die Reden, die ich zu euch sagte, da ich noch 

bei euch war; denn es muss alles erfüllet werden, was von mir geschrieben ist im 
Gesetz Mose's, in den Propheten und in den Psalmen. 

45 Da öffnete er ihnen das Verständnis, dass sie die Schrift verstanden, 
46 und er sprach zu ihnen: Also ist's geschrieben, und also musste Christus leiden 

und auferstehen von den Toten am dritten Tage 

                                                   
7 Text nach der LB 1912 : 

 Ps 33, 1 Freuet euch des HERRN, ihr Gerechten; die Frommen sollen ihn preisen. 
  21 Denn unser Herz freut sich sein, und wir trauen auf seinen heiligen Namen. 
  22 Deine Güte, HERR, sei über uns, wie wir auf dich hoffen. 

8 Anmerkungen zum Choral s. AnhangAnhangAnhangAnhang. 
9 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
10 Der in Klammern gesetzte Text ist im GB Darmstadt 1710-Perikopen  nicht abgedruckt. 
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47 und predigen lassen in seinem Namen Buße und Vergebung der Sünden unter al-
len Völkern und anheben zu Jerusalem. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
TextwTextwTextwTextwiederholungen:iederholungen:iederholungen:iederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Freuet euch des Herrn, freuet euch des Herrn, ihr Gerechten, …“ 
nur „Freuet euch des Herrn, ihr Gerechten, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise::::    
    
• Hinweise zu    Ludwig VIII. von HessenLudwig VIII. von HessenLudwig VIII. von HessenLudwig VIII. von Hessen----Darmstadt:Darmstadt:Darmstadt:Darmstadt:    

� Ludwig VIII. von HessenLudwig VIII. von HessenLudwig VIII. von HessenLudwig VIII. von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 5.4.1691[jul.]/15.4.1691[greg.] in Darmstadt; † 17.10.1768 
ebenda); von 1739 bis 1768 Landgraf von Hessen-Darmstadt. 

� Der Geburtstag des Landgrafen war am 15.04.1748; dieser Tag war gleichzeitig Ostermontag. 
Hierfür hatte Graupner eine Kantate geschrieben (Mus ms 456/10 bzw. GWV 1129/48  O ihr Tho-
ren, und träge¨ Her…en¨). Die vorliegende Kantate (Mus ms 456/11 bzw. 1174/48  Freuet eu¡ de¨ 
Herrn ihr Gere¡ten) wurde – um eine Kollision mit dem Ostermontag zu vermeiden – nach Noack, 
S. 66  erst am Osterdienstag, dem 16.4.1748, aufgeführt. 
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• Hinweise zu den Nachkommen    Ludwigs VIII.Ludwigs VIII.Ludwigs VIII.Ludwigs VIII., insbesondere zu Satz 6 (Accompagnato-Rezitativ 
[Bass]  Laß reiner Ursprung guter Gaben) mit der Textstelle (Auszug): 

 
Sei auch der Fürsten Sprossen Stärke | und segne unseren Salomon, | beglücke dessen 
Fürstenwege. | Der teu’rste    PrinzPrinzPrinzPrinz, der Held voll Geist und Mut, | der    PrinzessinnenPrinzessinnenPrinzessinnenPrinzessinnen 
Glanz, voll’ Tugend und Verstand, | sei Dir, Du höchstes Gut, | und Deiner Vaterpflege 
| ein allzeit treu empfohl’nes Pfand. 

    
Irrt der Kantatentext, wenn er von dem dem dem dem PrinzPrinzPrinzPrinzenenenen (Singular) bzw. den den den den PPPPrinzessinenrinzessinenrinzessinenrinzessinen (Plural) spricht? 
Hierzu nachstehende Daten: 
 
LudwigLudwigLudwigLudwig    VIII.VIII.VIII.VIII. hatte mit seiner Ehefrau Charlotte, Gräfin von HanauCharlotte, Gräfin von HanauCharlotte, Gräfin von HanauCharlotte, Gräfin von Hanau----LichtenbergLichtenbergLichtenbergLichtenberg (vollständiger Name 

Gräfin Charlotte Christine Magdalene Johanna von Hanau-Lichtenberg; ∗ 2. Mai 1700 in Buchswei-
ler; † 1. Juli 1726 in Darmstadt) folgende Kinder: 
� Prinz    Ludwig IX. vonLudwig IX. vonLudwig IX. vonLudwig IX. von    HessenHessenHessenHessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt  (∗ 15. Dezember 1719 in Darmstadt; † 6. April 1790 in 

Pirmasens), nach dem Tode seines Vaters von 1768 bis 1790 Landgraf von Hessen-Darmstadt. 
∞ 1. am 12.8.1741 mit Gräfin Karoline HenrietteKaroline HenrietteKaroline HenrietteKaroline Henriette Christine Philippine LuiseChristine Philippine LuiseChristine Philippine LuiseChristine Philippine Luise von Pfalzvon Pfalzvon Pfalzvon Pfalz----

ZweibrückenZweibrückenZweibrückenZweibrücken----BirkenfeldBirkenfeldBirkenfeldBirkenfeld (∗ 9. März 1721 in Straßburg; † 30. März 1774 in Darmstadt), 
auch die Große Landgräfin Caroline von HessenGroße Landgräfin Caroline von HessenGroße Landgräfin Caroline von HessenGroße Landgräfin Caroline von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt genannt. 

∞ 2. am 23.10.1775 (morganatische Ehe, Ehe zur linken Hand) Marie AdélaïdeMarie AdélaïdeMarie AdélaïdeMarie Adélaïde    CheirouzeCheirouzeCheirouzeCheirouze, am 
Hochzeitstag zur    Gräfin von LembergGräfin von LembergGräfin von LembergGräfin von Lemberg ernannt.11 

� Prinzessin    Charlotte Wilhelmine Friederike von HessenCharlotte Wilhelmine Friederike von HessenCharlotte Wilhelmine Friederike von HessenCharlotte Wilhelmine Friederike von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 1720 in Darmstadt; † 1721 
in Darmstadt) 

� Prinz    Georg Wilhelm von HessenGeorg Wilhelm von HessenGeorg Wilhelm von HessenGeorg Wilhelm von Hessen----DarDarDarDarmstadt von Hessenmstadt von Hessenmstadt von Hessenmstadt von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 11. Juli 1722 in Darm-
stadt; † 21 Juni 1782 ebenda); 

 ∞ am 6.3.1748 mit Gräfin Maria Luise Albertine von LeiningenMaria Luise Albertine von LeiningenMaria Luise Albertine von LeiningenMaria Luise Albertine von Leiningen----DagsburgDagsburgDagsburgDagsburg----FalkenburgFalkenburgFalkenburgFalkenburg (∗ 16. 
März 1729 in Heidesheim (Pfalz); † 11.  März 1818 in Neustrelitz); genannt Prinzessin GeorgePrinzessin GeorgePrinzessin GeorgePrinzessin George    
von Hessenvon Hessenvon Hessenvon Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt. 

� Prinzessin    Karoline Luise von HessenKaroline Luise von HessenKaroline Luise von HessenKaroline Luise von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 11. Juli 1723 in Darmstadt; † 8. April 1783 in 
Paris); durch Heirat Markgräfin von Baden.... 
∞ am 28.1.1751 mit Großherzog Karl Friedrich von BadenKarl Friedrich von BadenKarl Friedrich von BadenKarl Friedrich von Baden (∗ 22. November 1728 in Karlsruhe; † 

10. Juni 1811 ebenda); u. a. Kurfürst des heiligen römischen Reiches (1803–1806). 
� Prinzessin    Luise Augusta (Auguste) Magdalene von HessenLuise Augusta (Auguste) Magdalene von HessenLuise Augusta (Auguste) Magdalene von HessenLuise Augusta (Auguste) Magdalene von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 16. März 1725 in 

Darmstadt; † 13. Mai 1742 in Darmstadt) 
� Prinz    Johann Friedrich Karl von HessenJohann Friedrich Karl von HessenJohann Friedrich Karl von HessenJohann Friedrich Karl von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 7. Mai 1726 in Darmstadt; † 26. Januar 

1746 ebenda). 
 
Seltsam: Der Kantatentext spricht nur von einemeinemeinemeinem PrinzenPrinzenPrinzenPrinzen; im Jahre 1748 lebten von den drei Söh-

nen Ludwigs VIII. jedoch noch zwei:zwei:zwei:zwei: Prinz    Ludwig IX., späterer Landgraf von Hessen-
Darmstadt, sowie Prinz    Georg Wilhelm. 

 Mit den im Kantatentext erwähnten PrinzessinenPrinzessinenPrinzessinenPrinzessinen dürfte wohl nur Prinzessin    Karoline Luise 
von Hessen-Darmstadt gemeint sein, da die beiden anderen bereits vor 1748 verstorben 
waren; korrekt wäre demnach nur eine Prinzessineine Prinzessineine Prinzessineine Prinzessin. 
Selbst wenn man die weitere Verwandschaft Ludwig VIII.12 mit einbezieht, bleibt die Text-
stelle unklar. 

                                                   
11 Daten zu    Marie Adélaïde CheirouzeMarie Adélaïde CheirouzeMarie Adélaïde CheirouzeMarie Adélaïde Cheirouze s. u. 
12 LuLuLuLuddddwig VIII.wig VIII.wig VIII.wig VIII. hatte aus der Ehe seines Vaters Ernst LudwigErnst LudwigErnst LudwigErnst Ludwig,,,,    Landgraf vonLandgraf vonLandgraf vonLandgraf von    HessenHessenHessenHessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 15.12.1667 auf Schloss Frie-

denstein in Gotha; † 12.09.1739 auf Schloss Jägersburg bei Einhausen) mit seiner Mutter DorotheaDorotheaDorotheaDorothea    CharlotteCharlotteCharlotteCharlotte    vonvonvonvon    BraBraBraBrannnndedededen-n-n-n-
burgburgburgburg----AnsbacAnsbacAnsbacAnsbachhhh (∗ 28.11.1661 in Ansbach; † 15.11.1705 in Darmstadt) zwei Brüder: 

• Karl Wilhelm von HessenKarl Wilhelm von HessenKarl Wilhelm von HessenKarl Wilhelm von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 17. 06.1693 in Nidda; † 17.05.1707 in Gießen) und 

• Franz Ernst von HessenFranz Ernst von HessenFranz Ernst von HessenFranz Ernst von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 25.01.1695 in Gießen; † 8.01.1716 in Darmstadt). 
Beide waren früh verstorben, scheiden also allein aus diesem Grund schon aus den Überlegungen aus. 

Zu den beiden Brüdern kamen aus derselben Ehe zwei Schwestern: 
• DDDDorothea Sorothea Sorothea Sorothea Sophieophieophieophie    von Hessenvon Hessenvon Hessenvon Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 14.01.1689 in Giessen; † 07.06.1723 in Öhringen) 

[http://wwperson.informatik.uni-erlangen.de/cgi-bin/l1/LANG=germ/INDEX=I130573]) 
• Friederike Charlotte von HessenFriederike Charlotte von HessenFriederike Charlotte von HessenFriederike Charlotte von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 08.09.1698 in Darmstadt; † 22.03.1777 in Darmstadt) 
Von diesen beiden lebte anno 1748 nur noch Friederike Charlotte, so dass nur sie in Betracht kommt. 

Ferner stammten aus einer Beziehung mit Charlotte von ForstnerCharlotte von ForstnerCharlotte von ForstnerCharlotte von Forstner (∗ 25.04.1686 in Stuttgart; † 14.11.1727 in Darmstadt-
Arheilgen oder auf der Starkenburg [http://gedbas.genealogy.net/person/ancestors/1115978674]) der Halbbruder 

• Friedrich Carl Ludwig von Hohenstein zu FürstenfeldFriedrich Carl Ludwig von Hohenstein zu FürstenfeldFriedrich Carl Ludwig von Hohenstein zu FürstenfeldFriedrich Carl Ludwig von Hohenstein zu Fürstenfeld (∗ 28.08.1711 in Rotterdam; † ca. 1715) 

und aus der morganatischen Ehe seines Vaters Ernst LudwigErnst LudwigErnst LudwigErnst Ludwig  mit LuiseLuiseLuiseLuise    SophieSophieSophieSophie    vonvonvonvon    SpiSpiSpiSpieeeegelgelgelgel, ernannte Gräfin von Eppstein (∗ 
30.08.1690 in Werma(?); † 12.01.1751 in Rauschenberg [http://genealogy.euweb.cz/brabant/brabant13.html]) die beiden 
Halbgeschwister  

• Louisa CharlotteLouisa CharlotteLouisa CharlotteLouisa Charlotte, Gräfin von Eppstein, Gräfin von Eppstein, Gräfin von Eppstein, Gräfin von Eppstein (∗ 22.03.1726 (1727 ?) in Darmstadt; † 19.05.1753 in Darmstadt), 
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• Hinweise zu    Marie Adélaïde CheirouzeMarie Adélaïde CheirouzeMarie Adélaïde CheirouzeMarie Adélaïde Cheirouze. 
Über Marie Adélaïde Cheirouze ist nur Weniges, teils Unvollständiges, teils Widersprüchliches be-
kannt: 
∗ Am 2.11.1752 in Paris laut dem Schreibkalender vom 19.10.1775 des Landgrafen Ludwigs IXLudwigs IXLudwigs IXLudwigs IX.13  
∞ Am 23.10.1775 in Bad Ems morganatische Eheschließung14 mit Ludwig IX., am Hochzeitstag zur    

Gräfin von LembergGräfin von LembergGräfin von LembergGräfin von Lemberg ernannt. Da Nobilitierungen jedoch ausschließlich in die Kompetenz von 
Kaiser Joseph IIJoseph IIJoseph IIJoseph II. (oder dessen Stellvertretern) fielen, erbat Ludwig IX. im Jahre 1777 die Erhebung 
von Madame Cheirouze in den Adelsstand nachträglich bei Josef IIJosef IIJosef IIJosef II. Der Kaiser kam der Bitte am 
10.1.1778 nach. Allerdings zog Ludwig IX. am 31.1.1778 den Antrag noch vor Ausfertigung der 
Urkunde zurück, da das außereheliche Verhältnis zwischen Madame Cheirouze und dem fürstli-
chen hessischen Kabinettsrat Johann Daniel CJohann Daniel CJohann Daniel CJohann Daniel Cappesappesappesappes (auch KappesKappesKappesKappes) bekannt geworden war; der 
Ehekontrakt mit Madame Cheirouze wurde zerrissen. Der drohenden Haft entzog sich Madame 
Cheirouze am 23.1.177815 zunächst durch die Flucht, wurde jedoch entdeckt und am 31.8.1778 
auf der Marksburg (auch Marxburg; bei Burbach, Rheingau; die Burg zählt zum UNESCO-
Welterbe Oberes Mittelrheintal) festgesetzt16. Von dort gelang ihr im Frühjahr 1779, als Wäsche-
rin verkleidet, erneut die Flucht und sie traf sich mit Cappes in Straßburg17. Sie brachte (vermut-
lich am 24.4.1779) eine Tochter von Cappes zur Welt; das Verhältnis zerbrach jedoch kurze Zeit 
später. Über ihr weiteres Schicksal ist nur wenig bekannt.18 

∞/ Am 23.1.1778 offizielle Scheidung19. 
† Am 30.7.178520. 

 
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
 
 
 
 
 

                                                                                                                                                               
• Friederika SophiaFriederika SophiaFriederika SophiaFriederika Sophia, Gräfin von Eppstein, Gräfin von Eppstein, Gräfin von Eppstein, Gräfin von Eppstein (∗ 27.07.1730 in Darmstadt; † 26.08.1770 in Paris) [http://www.lagis-hes-

sen.de/de/subjects/idrec/sn/bio/id/6723; Stand 03.08.2013, 18:51 Uhr]. 
Ob die Halbgeschwister in einer für den Gottesdienst bestimmten Geburtstagsdichtung Erwähnung fanden bzw. finden durf-
ten, ist unklar. 

13 • Hessisches Staatsarchiv Darmstadt (StAD), Großherzogliches Hausarchiv, D4 (Nr. 540/4, 541); D8. 
 (Vgl. hierzu Meise, Helga: Ordnung, Politik und Geselligkeit der Geschlechter im 18. Jahrhunderts [hrsg. von Weckel, 

Ulrike et al.]; Wallstein Verlag, 1998; Seite 90 ff. Frau Meise zitiert den Schreibkalender von 1752.) 
• In http://www.mundia.com/be/Person/7706170/-21133986 wird der Geburtsort der Madame Cheirouze nach Parijs, 

Ostflandern/Belgien verlegt. Bei der Angabe „um 1752 in Parijs, Ostflandern/Belgien“ handelt es sich jedoch um eine 
Verwechslung: Paris ↔ Parijs, denn die Hauptstadt Frankreichs „Paris“ wird im Niederländischen „Parijs“ geschrieben. 

• „ein ganz gemeines Mädchen aus Reims“ nach Vehse, Carl Eduard: Die Höfe zu Hessen (Neudruck), Verlag Kiepenheuer, 

Leipzig, 1991. Evtl. verwechselt Vehse die Madame Cheirouze mit dem „ganz gemeinen Mädchen aus Reims“, einer ju-
gendlichen Maitresse Ludwigs IX., „die […] 15 Jahre alt, von Rheims gebürtig war und sich Madame Jeanne Catherine Jeanne Catherine Jeanne Catherine Jeanne Catherine 
Marquise de BeaumenyMarquise de BeaumenyMarquise de BeaumenyMarquise de Beaumeny nannte“ [geb. Testard; vgl. Meise, Helga a. a. O., Seite 101, Fußnote 45]. 

14  Also nur 4 Tage nach dem ersten Zusammentreffen. Die Eheschließung fand – gesetzeswidrig - ohne einen Geistlichen statt. 
15  • Datum 23.1.1778 nach Helga Meise a. a. O. (zitiert aus dem Schreibkalender Ludwigs IX. von 1778). 
16  • Hessen-Brabant (Knetsch 1928); Bd. I, S. 321-323.  
 • Kreuter, Peter: »Des Heiligen Römischen Reiches Erztambour« in „Hessische Heimat | Aus Natur und Geschichte“; Bd. 51, 

Nr. 1; 25.1.2000. 
17 Peter Kreuter a. a. O. 
18  Peter Kreuter a. a. O. 
19 http://gw.geneanet.org/omalley1?lang=de&p=louis+iv+ix&n=de+hesse+darmstadt [Stand 26.07.2013; 15:48 Uhr]. 
20  • Datum entnommen aus http://gw.geneanet.org/omalley1?lang=de;p=marie+adelaide;n=cheirouze. Ob das Todesdatum 

stimmt ist fraglich, denn die zusätzlichen Angaben „Diez“ [= Sterbeort] und „Alter: 33 Jahre alt“ sind falsch. [Stand: 
02.08.2013; 17:00 Uhr] 

 • Datierung nur auf das Jahr 1785 (ohne Monat und Tag) bei Luger, Marion: Gender Studies zur Frühen Neuzeit – Ein Lite-
raturüberblick; GRIN Verlag; 2004 (Diplomarbeit aus dem Jahre 2004); Seite 98. 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
456/11 

Bg. 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1.1 Di$tum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Di$tum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum21 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  

Freuet eu¡ de¨ Herrn ihr Gere¡ten 
die Fromen werden22 Jhn ºön preisen 
denn unser Her… freuet ¯¡ Sein 
u. wir trauhen auf Seinen heiligen Namen. 
Deine Güte Herr seÿ über un¨  
wie wir auf Di¡ hoƒen. 

Freuet euc de+ Herrn ihr Gerecten 
die Fromen werden Jhn <ön preisen 
denn unser Her~ freuet @c Sein 
u. wir trauhen auf Seinen heiligen Namen. 
Deine Güte Herr seÿ über un+  
wie wir auf Dic ho{en. 

Freuet euch des Herrn, ihr Gerechten; 
die Frommen werden23 Ihn schön preisen24. 
Denn unser Herz freuet sich Sein25, 
und wir trauen auf Seinen heiligen Namen. 
Deine Güte, Herr, sei über uns, 
wie wir auf Dich hoffen. 

     

2 2.3 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Freuet 26 eu¡ de¨ Herrn Freuet euc de+ Herrn Freuet27 euch des Herrn! 

  de¨ Herrn der in der Höhe ¯…et de+ Herrn der in der Höhe @~et Des Herrn, der in der Höhe sitzet, 

  der Fürªen se…t u. Vol¿ 28 beºü…et der Für#en se~t u. Vol% be<ü~et der Fürsten setzt29 und auch30 beschützet; 

  der iederman und aˆzu gern der iederman und a\zu gern der jedermann und allzugern 

  den Rei¡thum Seiner Güte gönnet. den Reicthum Seiner Güte gönnet. den Reichtum Seiner Güte gönnet. 

  Dur¡ Seine Aˆma¡t¨ Hand Durc Seine A\mact+ Hand Durch Seine Allmachtshand 

  beªeht der Völker Flor be#eht der Völker Flor besteht der Völker Flor; 

  

                                                   
21 Aus Ps 33, 1, 21, 22. 
22 Partitur, C-, A-, T-, B-Stimmen, T. 18 ff, Textänderung:  werden  statt  soˆen; 

 Originaltext (s. Anhang) und Ps 33, 1:  soˆen. 
23 Vgl. vorangehende Fußnote. 
24 Lb 1912; Ps 33, 1:  nur „die Frommen werden ihn preisen“. 
25 „Sein“ (dicht.):  „Seiner“. 
26 Partitur und B-Stimme, T. 1, Textänderung (incl. entsprechender Notenänderung):  Freuet  statt  Freut; 
 Originaltext (s. Anhang):  Freut. 
27 Vgl. vorangehende Fußnote. 
28 Partitur, T. 4:  Vol¿; 

 B-Stimme, T. 4, Textänderung:  au¡  statt  Vol¿; das ursprüngliche Wort  Vol¿  wurde mit Bleistift durchgestrichen und durch  au¡  ersetzt. 

 Originaltext (s. Anhang):  au¡. 
29 „setzen“ (dicht.):  hier im Sinne von „einsetzen“. 
30 Vgl. vorangehende Fußnote zu Vol¿/au¡. 
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  Er hebt der Fürªen Haupt empor Er hebt der Für#en Haupt empor Er hebt der Fürsten Haupt empor, 

  Er ma¡t ein Land  Er mact ein Land  Er macht ein Land  

  da¨ Jhn verehrt da¨ Seinen Namen kennet da+ Jhn verehrt da+ Seinen Namen kennet das Ihn verehrt, das Seinen Namen kennet, 

  dur¡ rei¡e Wohlthat froh. durc reice Wohlthat froh. durch reiche Wohltat froh. 

  Freut eu¡ de¨ Herrn; Freut euc de+ Herrn; Freut [sic] euch des Herrn! 

  Er ma¡t heut einen Tag der Freude Er mact heut einen Tag der Freude Er macht heut’ einen Tag der Freude. 

  fragt õt31: wie so ? fragt õt: wie so ? Fragt nicht: Wieso? 

  Wer weiß õt ? heute Wer weiß õt ? heute Wer weiß nicht?32 Heute 

  ward 33 Heßen dir dein Fürª gebohren. ward Heßen dir dein Für# gebohren. ward34, Hessen, dir dein Fürst gebohren, 

  Dein Ludwig35, wel¡er für di¡ wa¡t Dein Ludwig, welcer für dic wact dein Ludwig, welcher für dich wacht, 

  dein Herr dem du die Treu geºworen dein Herr dem du die Treu ge<woren dein Herr, dem du die Treu’ geschworen, 

  dein Oberhaupt da¨ dir Vergnügen ma¡t. dein Oberhaupt da+ dir Vergnügen mact. dein Oberhaupt, das dir Vergnügen macht. 

  So laß denn deine Lieder klingen So laß denn deine Lieder klingen So lass denn deine Lieder klingen, 

  ergebne¨ Vol¿ auf seÿ beda¡t ergebne+ Vol% auf seÿ bedact ergebnes Volk, auf! sei bedacht, 

  
dem Herrn der di¡ erfreut ein Opfer darzu bringen. 
 

dem Herrn der dic erfreut ein Opfer darzu brin-
gen. 

dem Herrn, der dich erfreut, ein Opfer  
 darzubringen. 

     

3 2.3 Aria/Dueµo36 (Tenore, Basso) Aria/Dueµo (Tenore, Basso) Arie/Duett (Tenor, Bass) 
  Dir seÿ Dan¿ o Herr der Höhen Dir seÿ Dan% o Herr der Höhen Dir sei Dank, o Herr der Höhen! 

  unser Wünºen unser Flehen unser Wün<en unser Flehen Unser Wünschen, unser Flehen 

  gehª Du gern und gnädig ein.  geh# Du gern und gnädig ein.  gehst Du gern und gnädig ein.37  

  Dir seÿ Ehre aˆe¨ hat Dir seÿ Ehre a\e+ hat Dir sei Ehre! Alles hat38, 

  wa¨ Dein Zion sehnli¡ bat wa+ Dein Zion sehnlic bat was Dein Zion39 sehnlich bat, 

  dur¡ Dein Fügen eingetroƒen durc Dein Fügen eingetro{en durch Dein Fügen eingetroffen. 

  

                                                   
31 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
32 „Wer weiß nicht?“ (dicht.):  „Wer weiß [es] nicht?“ 
33 B-Stimme, T. 18: Das ursprüngliche, falsche Wort  wird  wurde mit Bleistift durchgestrichen und durch  ward  ersetzt. 
34 „ward“ (alt.):  „wurde“. Vgl. auch vorangehende Fußnote. 
35 B-Stimme, T. 21, Schreibweise:  Ludwig. 
36 Bezeichnung  Aria  in den C-, A-Stimmen und im Original  (s. Anhang). 
37 „Unser Wünschen, unser Flehen | gehst Du gern und gnädig ein“ (alt., dicht.):  „Auf unser Wünschen, auf unser Flehen gehst Du gern und gnädig ein“. 
38 „hat“ (alt.):  „ist“. 
39 „Zion“ (dicht.):  hier im Sinne von „Volk“, genauer „das Volk von Hessen“; ursprüngliche Bedeutung: Tempelberg in Jerusalem; auch Jerusalem selbst. 
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  Ludwig lebt wa¨ wir no¡ hoƒen Ludwig lebt wa+ wir noc ho{en Ludwig lebt! Was wir noch hoffen, 

  wird au¡ ja u. Amen seÿn. wird auc ja u. Amen seÿn. wird auch Ja! und Amen! sein. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

4 3.4 Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  Herr großer Go˜ e¨ hoƒt  Herr großer Goµ e+ ho{t  Herr, großer Gott! Es hofft  

  Dein Zion unter heisem Bi˜en Dein Zion unter heisem Biµen Dein Zion unter heißem Bitten, 

  Dein Vater Her… wird õt entªehen40 Dein Vater Her~ wird õt ent#ehen Dein Vaterherz wird nicht entstehen41, 

  den Wunº den e¨ so oƒt den Wun< den e+ so o{t den Wunsch, den es42 so oft 

  vor unser¨ Fürªen Wohl gethan vor unser+ Für#en Wohl gethan vor43 unsers Fürsten Wohl getan, 

  no¡ ferner huldrei¡ einzugehen44. noc ferner huldreic einzugehen. noch ferner45 huldreich einzugehen46. 

  
Du wirª sein Haupt sein Hauß mit Seegen  
 überºü˜en 

Du wir# sein Haupt sein Hauß mit Seegen  
 über<üµen 

Du wirst sein Haupt, sein Haus mit Segen  
 überschütten, 

  daß Vol¿ u. Land  daß Vol% u. Land  dass Volk und Land  

  ¯¡ freuen u. Dir dan¿en kan. @c freuen u. Dir dan%en kan. sich freuen und Dir danken kann. 

  Ja Herr laß Deine Vater Hand Ja Herr laß Deine Vater Hand Ja, Herr, lass Deine Vaterhand 

  ob deßen Fürªen Thron ob deßen Für#en Thron ob47 dessen Fürsten-Thron 

  zum S¡u… zum Heil zum Seegen ºweben. zum Scu~ zum Heil zum Seegen <weben. zum Schutz, zum Heil, zum Segen schweben. 

  Seÿ ªet¨ sein S¡ild u. groser Lohn. Seÿ #et+ sein Scild u. groser Lohn. Sei stets sein Schild und großer Lohn, 

  Gewähr Jhm wa¨ sein Her… begehrt Gewähr Jhm wa+ sein Her~ begehrt gewähr’ Ihm48, was sein Herz begehrt; 

  verlängere sein theure¨49 Fürªen Leben. verlängere sein theure+ Für#en Leben. verlängere sein teures50 Fürstenleben. 

  

                                                   
40 Partitur und C-Stimme, T. 4-5, Textänderung:  entªehen  statt  entªehn  (mit entsprechender Notenänderung); 

 Originaltext (s. Anhang):  entªehn. 
41 „entstehen“ (alt.):  „davon Abstand nehmen“, „sich weigern“, „widerstehen“, „entgegenstehen“ (vgl. WB Grimm, Bd. 3, Sp. 631, Ziffer 1; Stichwort entstehen ). 
42 „es“:  das hessische Volk (etwas überheblich mit Zion verglichen). 
43 „vor“ (alt.):  „für“. 
44 Partitur und C-Stimme, T. 9, Textänderung:  einzugehen  statt  einzugehn  (mit entsprechender Notenänderung; vgl. Fußnote zur 3. Zeile:  entªehen/entªehn); 

 Originaltext (s. Anhang):  einzugehn. 
45 „noch ferner“ (dicht.):  „auch weiterhin“, „auch in Zukunft“. 
46 „eingehen“:  „entsprechen“, „bewilligen“, „zustimmen“; 
 „den Wunsch … eingehen“:  „[auf] den Wunsch … eingehen“, „dem Wunsch … entsprechen“, „dem Wunsch … zustimmen“. 
47 „ob“ (dicht.):  „oberhalb“, „über“. 
48 „gewähr’ Ihm“:  Üblicherweise verwendet Graupner die Großschreibung  „Ihm“  in Bezug auf Gott, auch auf den Fürsten. Da der Text  „gewähr’ Ihm“  jedoch auf den wünschenden Fürst verweist, müss-

te die Kleinschreibung verwendet werden:  „gewähr’ ihm“. Allerdings wird im Originaltext (s. Anhang) die Großschreibung  „Ihm“  für den Fürsten verwendet. 
49 Partitur und C-Stimme, T. 23, Textänderung:  theure¨  statt  theurªe¨; 
 Originaltext (s. Anhang):  theurªe¨. 
50 Vgl. vorangehende Fußnote. 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0456\11_freuet_euch_des_herrn\freuet_euch_des_herrn_ihr_gerechten_v_01.docx Seite 11 von 25 

  Verherrli¡e sein Hau¨ mit Seegen¨ Über¹uß Verherrlice sein Hau+ mit Seegen+ Über]uß Verherrliche sein Haus mit Segensüberfluss, 

  den aˆe Welt verehren51 muß. den a\e Welt verehren muß. den alle Welt verehren52 muss. 

  Herr thue e¨ Er iª e¨ wehrt. Herr thue e+ Er i# e+ wehrt. Herr, tue es! Er ist es wert. 

     

5 4.1 Aria53 (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Go˜ kan Fürªen herrli¡ ma¡en Goµ kan Für#en herrlic macen Gott kann Fürsten herrlich machen, 

  segnet Er 54 so geht e¨ gut.   segnet Er so geht e+ gut.   segnet Er, so geht es gut.   

  Hat ein Fürª den Herrn zum Freunde Hat ein Für# den Herrn zum Freunde Hat ein Fürst den Herrn zum Freunde, 

  haßt u. ºeut er Go˜e¨ Feinde haßt u. <eut er Goµe+ Feinde hasst und scheut er Gottes Feinde, 

  o so mu¨ sein Thron beªehn o so mu+ sein Thron be#ehn o, so muss sein Thron besteh’n. 

  aˆe¨ mu¨ na¡ Wunº ergehn a\e+ mu+ nac Wun< ergehn Alles muss nach Wunsch ergeh’n, 

  wen er Go˜e¨ Wiˆen thut. wen er Goµe+ Wi\en thut. wenn er Gottes Willen tut. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

6 4.1 Re$itativo a$$ompagnato55 (Basso) Re$itativo a$$ompagnato (Basso) Accompagnato-Rezitativ (Bass) 
  Laß reiner Ursprung guter Gaben Laß reiner Ursprung guter Gaben Lass, reiner Ursprung guter Gaben, 

  Herr groser Go˜ laß unser¨ Fürªen Hau¨  Herr groser Goµ laß unser+ Für#en Hau+  Herr, großer Gott, lass unsers Fürsten Haus  

  auf ewge Zeit hinau¨  auf ewge Zeit hinau+  auf ew’ge Zeit hinaus  

  an Flor õt seine¨ glei¡en habe56. an Flor õt seine+ gleicen habe. an Flor57 nicht seinesgleichen haben58. 

  Verwende aˆen Unglü¿¨ Faˆ Verwende a\en Unglü%+ Fa\ Verwende59 allen Unglücksfall 

  u. spri¡ Selbª aˆen Feinden Hohn. u. spric Selb# a\en Feinden Hohn. und sprich Selbst allen Feinden Hohn. 

  Gib daß man überaˆ Gib daß man übera\ Gib, dass man überall 

  die Spuren Deiner Gnade mer¿e. die Spuren Deiner Gnade mer%e. die Spuren Deiner Gnade merke. 

  

                                                   
51 Partitur und C-Stimme, T. 26, Textänderung:  verehren  statt  bewundern; 

 Originaltext (s. Anhang):  bewundern. 
52 Vgl. vorangehende Fußnote. 
53 Die Arie ist auf den Seiten  4.1  bis   5.2  stets auf beiden Akkoladen 1 und 2 (von Seitenanfang gezählt) notiert, auf der Seite 5.3 auf der 1. Akkolade. Um den freien Platz auszunutzen (und um Papier 

zu sparen) wurde der nachfolgende Satz (Accompagnato-Rezitativ  Laß reiner Ursprung guter Gaben)  auf der 3. Akkolade geschrieben. 
54 Partitur, T. 71-73, Schreibfehler:  Die Silben  -net Er  von  segnet Er  fehlen. 
55 Das Accompagnato-Rezitativ ist von Seite 4.1 bis Seite 5.2 stets in der 3. Akkolade notiert. 
56 Partitur, T. 9, Schreibfehler:  habe  statt  haben; 

 Originaltext (s. Anhang) und B-Stimme, T. 9: haben; 
 vgl. auch den Reim der 1. Zeile (…  Gaben) mit der 4. Zeile (… haben). 
57 „Flor“ (alt.):  „Blüte“ (WB Grimm, Bd. 3, Sp. 1816; Stichwort Flor ). 
58 Vgl. vorangehende Fußnote zu  habe/haben. 
59 „verwenden“:  hier im Sinne von „abwenden“; auch „entfernen“, „vernichten“, „schlecht machen“ (WB Grimm, Bd. 25, Sp. 2205 ff, Ziffern 2, 7, 9a, 9i; Stichwort verwenden ). 
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  Seÿ au¡ der Fürªen Sproßen60 Stär¿e Seÿ auc der Für#en Sproßen Stär%e Sei auch der Fürsten Sprossen61 Stärke 

  u. segne unsern Salomon u. segne unsern Salomon und segne unsern Salomon62, 

  beglü¿e deßen Fürªen Wege. beglü%e deßen Für#en Wege. beglücke dessen Fürstenwege. 

  Der theurªe Prin… der Held voˆ Geiª u. Muth Der theur#e Prin~ der Held vo\ Gei# u. Muth Der teu’rste Prinz63, der Held voll Geist und Mut, 

  
der Prinzeßinnen glan… voˆ Tugend u.64 Verªand 
 

der Prinzeßinnen glan~ vo\ Tugend u. Ver#and 
 

der Prinzessinnen Glanz, voll Tugend und65 
 Verstand, 

  seÿ Dir Du hö¡ªe¨ Gut seÿ Dir Du höc#e+ Gut sei Dir, Du höchstes Gut, 

  u. Deiner Vater P¹ege  u. Deiner Vater P]ege  und Deiner Vaterpflege  

  ein aˆzeit treu empfohlne¨ Pfand. ein a\zeit treu empfohlne+ Pfand. ein allzeit treu empfohl’nes Pfand. 

  Verkläre ¯e daß aˆe¨ Land Verkläre @e daß a\e+ Land Verkläre sie, dass alles Land, 

  daß unser¨ Ludwig¨ Her… ¯¡ deßen freue daß unser+ Ludwig+ Her~ @c deßen freue dass unsers Ludwigs Herz sich dessen freue 

  u.66 unser Zion so wie heut u. unser Zion so wie heut und unser Zion so wie heut’ 

  de¨ wegen au¡ no¡ in der fernªen Zeit  de+ wegen auc noc in der fern#en Zeit  deswegen auch noch in der fernsten Zeit  

  vergnügt u. froh der Anda¡t Weÿrau¡ ªreue. vergnügt u. froh der Andact Weÿrauc #reue. vergnügt und froh der Andacht Weihrauch streue. 

     

7 5.3 Choral67 (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral68 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Beºirm die Polizeÿen Be<irm die Polizeÿen Beschirm’ die Polizeien69, 

  bau unser¨ Fürªen Thron bau unser+ Für#en Thron bau’ unsers Fürsten Thron, 

  daß Er u. wir gedeÿen daß Er u. wir gedeÿen dass Er und wir gedeihen; 

  

                                                   
60 B-Stimme, T. 16, Schreibfehler:  Sproße  statt  Sproßen. 
61 Sprossen:  Metapher für die Nachkommen (des Fürsten). 
62 „Salomon“:  Der Landgraf Ludwig VIII. wird hier dem König Israels, Salomon, gleichgesetzt. 
63 Zu dem eventuellen Irrtum im Kantatentext, der von „Der teu’rste Prinz“ (Singular) bzw. „der Prinzessinen“ (Plural) berichtet, vgl. die Anmerkungen im Kapitel HinweiseHinweiseHinweiseHinweise oben. 
64 Partitur, T. 23, Textänderung:  u[nd].  statt  voˆ; evtl. wollte Graupner die Textwiederholung   voˆ Tugend, voˆ Verstand  vermeiden. 

 B-Stimme, T. 23:  voˆ  statt  u[nd]. Die Abbreviatur  u.  (für  und)  wurde mit Bleistift durchgestrichen und durch  voˆ  ersetzt. 

 Originaltext (s. Anhang):  voˆ. 
65 Vgl. vorangehende Fußnote. 
66 Partitur und B-Stimme, T. 30, Textänderung:  u[nd].  statt  Daß; evtl. wollte Graupner die Textwiederholung   daß unser¨ Ludwig¨ Her… ¯¡ deßen freue | daß unser Zion so wie heut  vermeiden. 

 Originaltext (s. Anhang):  Daß unser Zion so wie heut 
67 Cf im Bass. 
68 10. Strophe des Chorals „Zeuch ein zu deinen [meinen] Toren“ (1653) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen im Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben im Spreewald).] 
69 Polizeien: Obrigkeiten, Regierung, staatliche Ämter (WB Grimm, Bd. 13, Sp. 1981 ff, Ziffer 1b); Stichwort Polizei ).  
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  ºmü¿ al¨ mit einer Cron <mü% al+ mit einer Cron schmück’ als70 mit einer Kron’ 

  die Alten mit Verªand die Alten mit Ver#and die Alten mit Verstand, 

  mit Frömigkeit die Jugend mit Frömigkeit die Jugend mit Frömmigkeit die Jugend 

  mit Go˜e¨ Fur¡t u. Tugend mit Goµe+ Furct u. Tugend mit Gottesfurcht und Tugend 

  da¨ Vol¿ im gan…en Land. da+ Vol% im gan~en Land. das Volk im ganzen Land. 

     

  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/03.08.2013 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
70 „als“ (alt.):  „wie“. 
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Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zu dem Choral Anmerkungen zu dem Choral Anmerkungen zu dem Choral Anmerkungen zu dem Choral ««««    Zeuch ein zu deinenZeuch ein zu deinenZeuch ein zu deinenZeuch ein zu deinen    [meinen][meinen][meinen][meinen]    TorenTorenTorenToren    »»»»71    
    
    

VerfasVerfasVerfasVerfasser des Chorals:ser des Chorals:ser des Chorals:ser des Chorals:    
 
Paul GerhardtPaul GerhardtPaul GerhardtPaul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfür-
stentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); 
evangelisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther 
als einer der bedeutendsten deutschsprachigen Kirchenlied-
dichter.72 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1653; PRAXIS PIETATIS | MELICA: Da+ i#: | Vbung der | 

Goµseligkeit in Chri#- | licen und tro#reicen | Gesän-
gen / | Herrn D. Martini Lu- | theri fürnemlic / wie 
auc ande- | rer vornehmer und gelehr- | ter Leute: | Or-
dentlic zusammen gebract / | Vnd / über vorige Editi-
on / | mit gar vielen <önen / neuen | Gesängen (derer 
in+gesamt 500) | vermehret: | Auc zu Beforderung de+ 
so wol | Kircen- al+ Privat- Goµe+dien#e+ / | mit 
beygese~ten Melodeyen / nebe# dazu | gehörigem Fun-
dament / verfertiget | Von | Johann Crügern Gub. Lu+. 
| Dire$t. Mu+. in Berlin / ad D. N. | Mit Churf. Brand. Freyheit nict naczudru%en / ç$.  | EDITIO 
V. | Gedru%t zu Berlin / und verleget von | Christo{ Runge / Anno 1653.73 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 448/33 (GWV 1138/40): 2. Strophe (Zeu¡ ein laß mi¡ emp¦nden) 

Mus ms 455/16 (GWV 1138/47): 2. Strophe (Zeu¡ ein laß mi¡ emp¦nden) 

Mus ms 456/11 (GWV 1174/48): 14. Strophe74 (Beºirm die Polizeÿen) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 456/11:    
    
• CB Graupner 1728, S. 143: 

Melodie zu Zeu¡ ein zu deinen Thoren; von Graupner in der Kantate verwendet (Schlussfloskel ist in der 

Kantate [Cf. im Bass] geringfügig anders; Schlussfloskel wie im CB Harmonischer Liederschatz 
1738, S. 104 ). 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 104: 
Melodie zu Zeu¡ ein zu deinen Thoren; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 143  (Schlussfloskel wie 

in der Kantate). 
• CB Portmann 1786, S. 76: 

Melodie zu Zeuc ein zu deinen Thoren; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 143. 

• Kümmerle, Bd. IV, S. 378 ff: 
Die 1. angegebene Melodie gleicht der im CB Graupner 1728, S. 143  verwendeten Melodie. 

• Zahn, Bd. III, S. 364 ff, Nr. 5294529452945294, 5295a-5296: 
Die unter 5294529452945294        angegebene Melodie gleicht der im CB Graupner 1728, S. 143  verwendeten Melo-
die. 

    
        

                                                   
71 Zu den beiden Titeln  « Zeuch ein zu deinen Toren »  bzw. « Zeuch ein zu meinen Toren »  vgl. die Ausführungen bei Fischer, 

Bd. II, S. 417  oder in der Liederkunde zum EG, Heft 5, S. 93. 
72 Wikipedia. 
73 • Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 80, Nr. 463. 

• Wegen der Bezüge der Gerhardtschen Dichtung zu den Wirrnissen des (30-jährigen) Krieges (vgl. hierzu die Strophen (9.) 
und (12.); Zählung nach Fischer-Tümpel, Bd. III, S. 343 ff, Nr. 413)  wird angenommen, dass Gerhardt die Dichtung be-
reits vor dem westfälischen Frieden anno 1648 angefertigt hat; vgl. hierzu Fischer, Bd. II, S. 417  oder Liederkunde zum 
EG, Heft 5, S. 91 ff. 

74 Strophenzählung (14.) nach Fischer-Tümpel, Bd. III, S. 343 ff, Nr. 413; (s. u.). 
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Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
— 
    
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach Fischer-Tümpel, 
Bd. III, S. 343 ff, Nr. 413 75 

Version nach GB Darmstadt 
1710, S. 62, Nr. 86 

Version nach Wackernagel-
Gerhardt-1843, S. 54, Nr. 32 76 

   

P[ng#lied. Mel. Wa+ wilt du dic betr. 
Weise: Hel‡ mir Go˜¨ Güte preisen 
 Von Go˜ wiˆ i¡ ni¡t laßen 

1. 

 ZEuc ein zu deinen thoren, 
Sey meine+ her~en+ Ga#, 
Der du, da ic geboren, 
Mic neu geboren ha#, 
 O hocgeliebter Gei# 
De+ Vater+ und de+ Sohne+, 
Mit beyden gleice+ throne+, 
Mit beyden gleic geprei#. 

 
 ZEu¡ ein zu deinen thoren/ 
Sey meine¨ her…en¨ gaª:/: 
Der du/ da i¡ geboren/ 
Mi¡ neu gebohren haª/ 
O ho¡geliebter geiª 
De¨ va˜er¨ und de¨ sohne¨ / 
Mit beyden glei¡e¨ throne¨ / 
Mit beyden glei¡ gepreiª. 

 
 1. ZEu¡ ein zu meinen Thoren, 
sei meine¨ Herzen¨ Gaª, 
Der du, da i¡ geboren, 
mi¡ neu geboren haª. 
 O ho¡geliebter Geiª 
de¨ Vater¨ und de¨ Sohne¨ , 
mit beiden glei¡e¨ Throne¨, 
mit beiden glei¡ gepreiª. 

2. 

 Zeuc ein, laß mic emp[nden 
VÚ <me%en deine kra{t, 
Die kra{t, die un+ von sünden 
Hülf und erreµung <a{t. 
 Entsündge meinen @nn, 
Daß ic mit reinem Gei#e 
Dir ehr und dien#e lei#e, 
Die ic dir <uldig bin. 

 
2. Zeu¡ ein/ laß mi¡ emp¦nden/ 
Und ºme¿en deine kra‡:/: 
Die kraƒt/ die un¨ von sünden 
Hülƒ und erre˜ung ºaƒt. 
Entsünde meinen ¯nn/ 
Daß i¡ mit reinem geiªe 
Dir ehr und dienªe leiªe/ 
Die i¡ dir ºuldig bin. 

 
 2. Zeu¡ ein, laß mi¡ emp¦nden, 
und ºme¿en deine Kra‡, 
Die Kra‡, die un¨ von Sünden 
Hilf und Erre˜ung ºa‡. 
 Entsündge meinen Sinn, 
daß i¡ mit reinem Geiªe 
dir Ehr und Dienªe leiªe, 
die i¡ dir ºuldig bin. 

3. 

 Jc war ein wilder reben, 
Du ha# mic gut gemact ; 
Der tod durcdrang mein leben, 
Du ha# jhn umbgebract 
 Vnd in der tauf er#i%t 
Al+ wie in einer ]uthe 
Mit deâen tod und blute, 
Der un+ im tod erqui%t. 

 
3. J¡ war ein wilder reben/ 
Du haª mi¡ gut gema¡t:/: 
Der tod dur¡drang mein leben/ 
Du haª ihn umgebra¡t/ 
Und in der tauƒ erªi¿t/ 
Al¨ wie in einer ¹uthe/ 
Mit de¸en tod und blute 
Der un¨ im tod erqui¿t. 

 
 3. J¡ war ein wilder Reben, 
du haª mi¡ gut gema¡t, 
Der Tod dur¡drang mein Leben, 
du haª ihn umgebra¡t, 
 Und in der Tauf erªi¿t, 
al¨ wie in einer Flute, 
mit de¸en Tod und Blute, 
der un¨ im Tod erqui¿t. 

  

                                                   
75  • Die durch eingeklammerte Nummern gekennzeichneten Strophen (9.) bis (12.) stammen aus  

 PAULI GERHARDI | Geistreice | Hauß- und Kircen- | Lieder | Zur Ubung und Gebrauc | De+ @ngenden 
Goµe+dien#e+ | vormahl+ zum Dru% befördert; | Je~o aber | Nac de+ sel. Autori+ eigen- | händigen revidirten 
Exemplar | mit Fleiß übersehen / | Auc samt einem kur~en / doc | Nöthigen Vorberict | bey dieser er#en und 
gan~ neuen | Verbeâerten und vermehrten | Au{lage / | Au+gefertiget | von | Joh. Heinric Feu#king / D. | Hoc- 
Für#l. Con@#orial-Rath / Hof- | Predigern und Beict-Vater / auc Superin- | tendenten de+ Für#enthum+ An-
halt- | Zerbst. | [Linie] | ZERBST / | Zu [nden bey Carl Anthon Davidi+. |  Dru%t+ Samuel Tie~e / | 1707.; Sei-
te 79. [Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 175, Nr. 1001] 

• Wegen anderer Strophenfolgen  siehe z. B.  
� Wackernagel-Gerhardt-1843, S. 54, Nr. 32  (nebenstehend). 
� Paul Gerhardt: Dichtungen und Schriften, München 1957, S. 89-93 [http://www.zeno.org/Literatur/]. 
� Fischer, Bd. II, S. 417. 
� Liederkunde zum EG, Heft 5, S. 91 ff. 

76 Ohne Änderung in Wackernagel-Gerhardt-1849, S. 54, Nr. 32  übernommen. 
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4. 

 Du bi# da+ heilig öle, 
Dadurc gesalbet i# 
Mein leib und meine seele 
Dem HERREN JEsu Chri# 
 Zum wahren eigenthuÓ 
Zum Prie#er und Propheten, 
ZuÓ Könge, den in nöthen 
GOµ <ü~t vom Heiligthumb. 

 
4. Du biª da¨ heilge öhle/ 
Dadur¡ gesalbet iª :/: 
Mein leib und meine seele 
Dem HErren JEsu Chriª 
Zum wahren eigenthum/ 
Zum prieªer und propheten/ 
Zum könge/ den in nöthen 
GO˜ ºü…t vom heiligthum. 

 
 4. Du biª da¨ heilge Oele, 
dadur¡ gesalbet iª 
Mein Leib und meine Seele 
dem Herren Jesu Chriª 
 Zum wahren Eigenthum, 
zum Prieªer und Propheten, 
zum Kön’ge, den in Nöthen 
Go˜ ºü…t im Heiligthum. 

5. 

 Du bi# ein Gei#, der lehret, 
Wie man rect bäten sol ; 
Dein bäten wird erhöret, 
Dein @ngen klinget wol: 
 E+ #eigt zum himmel an, 
E+ #eigt und läßt nict abe, 
Bi+ der geholfen habe, 
Der allen helfen kan. 

 
5. Du biª ein geiª/ der lehret/ 
Wie man re¡t bäten soˆ :/: 
Dein bäten wird erhöret/ 
Dein ¯ngen klinget wohl/ 
E¨ ªeigt zum himmel an : 
E¨ ªeigt und läª ni¡t abe/ 
Bi¨ der geholƒen habe/ 
Der aˆein helƒen kan. 

 
 5. Du biª ein Geiª, der lehret, 
wie man re¡t beten soˆ , 
Dein Beten wird erhöret, 
dein Singen klinget wohl; 
 E¨ ªeigt zum Himmel an, 
e¨ ªeigt und läßt ni¡t abe, 
bi¨ der geholfen habe, 
der aˆen helfen kann. 

6. 

 Du bi# ein Gei# der freuden, 
Von trauern hält# du nict, 
Erleucte# un+ im leyden 
Mit deine+ tro#e+ liect. 
 Ac ja, wie mance+ mal 
Ha# du mit süâen worten 
Mir aufgethan die pforten 
Zum güldnen freudensaal. 

 
6. Du biª ein geiª der freuden/ 
Von trauren hältª du ni¡t:/: 
Erleu¡teª un¨ im leiden 
Mit deine¨ troªe¨ li¡t. 
A¡ ja/ wie man¡e¨-mal 
Haª du mit sü¸en worten 
Mir auƒgethan die pforten 
Zum güldnen himmel¨-saal ! 

 
 6. Du biª ein Geiª der Freuden, 
von Trauern hältª du ni¡t, 
Erleu¡teª un¨ im Leiden 
mit deine¨ Troªe¨ Li¡t. 
 A¡ ja, wie man¡e¨ Mal 
haª du mit süßen Worten 
mir aufgethan die Pforten 
zum güldnen Freudensaal! 

7. 

 Du bi# ein Gei# der liebe, 
Ein freund der freundlickeit, 
Wilt nict, daß un+ betrübe 
Zorn, zan%, haß, neid und #reit. 
 Der feind<a{t bi# du feind, 
Wilt, daß durc liebe+]ammen 
Sic wieder thun zusammen, 
Die voller zwytract seynd. 

 
7. Du biª ein geiª der liebe/ 
Ein freund der freundli¡keit:/: 
Wilt ni¡t/ daß un¨ betrübe 
Zorn/ zan¿/ haß/ neid und ªreit. 
Der feindºaƒt biª du feind/ 
Wilt/ daß dur¡ liebe¨¹ammen 
¯¡ wieder thun zusammen 
Die voˆer zwietra¡t seynd. 

 
 7. Du biª ein Geiª der Liebe, 
ein Freund der Freundli¡keit, 
Wiˆª ni¡t, daß un¨ betrübe 
Zorn, Zan¿, Haß, Neid und Streit. 
 Der Feindºa‡ biª du feind, 
wiˆª, daß dur¡ Liebe¨¹ammen 
¯¡ wieder thun zusammen 
die voˆer Zwietra¡t seind. 

8. 

 Du, HERR, ha# selb# in händen 
Die gan~e weite welt, 
Kan# men<enher~en wenden, 
Wie e+ dir wolgefällt : 
 So gib doc deine gnad 
Zum fried und liebe+banden, 
Verknüp{ in allen landen, 
Wa+ @c getrennet hat. 

 
8. Du/ HErr/ haª selbª in händen 
Die gan…e weite welt :/: 
Kanª menºen-her…en wenden/ 
Wie dir e¨ wolgefäˆt : 
So gib do¡ deine gnad 
Zum fried und liebe¨-banden/ 
Verknüpƒ in aˆen landen/ 
Wa¨ ¯¡ getrennet hat. 

 
 8. Du, Herr, haª selbª in Händen 
die ganze weite Welt , 
Kannª Menºenherzen wenden, 
wie dir e¨ wohlgefäˆt ; 
 So gib do¡ deine Gnad 
zum Fried und Liebe¨banden, 
verknüpf in aˆen Landen[,] 
wa¨ ¯¡ getrennet hat. 

(9.) 
 Ac edle Frieden+-Quelle, 
Scleuß deinen Abgrund au{ 
Und gieb dem Frieden <nelle 
Hier wieder seinen Lau{. 
 Halt ein die groâe Fluth, 
Die Fluth, die eingeriâen, 
So, daß man @ehet ]ieâen, 
Wie Waâer Men<en-Blut. 

— 

 
 9. A¡, edle Frieden¨queˆe, 
ºleuß deinen Abgrund auf, 
Und gib dem Frieden ºneˆe 
hier wieder seinen Lauf. 
 Halt ein die große Flut, 
die Flut, die eingerißen, 
so daß man ¯ehet ¹ießen, 
wie Waßer Menºenblut ! 
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(10.) 

 Laß deinen Vol% erkennen 
Die Vielheit ihrer Sünd, 
Auc GOµe+ Grimm so brennen, 
Daß er bey un+ en~ünd 
 Den ern#en, biµren Scmer~ 
Und Buâe, die bereuet, 
De+ @c zuer# gefreuet 
Ein welt-ergeben+ Her~. 

— 

 
 10. O Laß dein Volk erkennen 
die Vielheit ihrer Sünd, 
Au¡ Go˜e¨ Grimm so brennen, 
daß er bei un¨ entzünd 
 Den ernªen bi˜ern S¡merz, 
und Buße, die bereuet, 
de¨ ¯¡ zuerª erfreuet 
ein weltergebne¨ Herz. 

(11.) 

 Au{ Buâe folgt der Gnaden-, 
Au{ Reu der Freuden-Bli% ; 
Sic beâern heilt den Scaden, 
Fromm werden bringet Glü%. 
 HERR! thu’+ zu deiner Ehr, 
Erweice Stahl und Steine, 
Au{ daß da+ Her~e weine, 
Da+ böse @c bekehr. 

— 

 
 11. Auf Buße folgt der Gnaden, 
auf Reu der Freuden Bli¿; 
Si¡ beßern heilt den S¡aden, 
fromm werden, bringet Glü¿. 
 Herr! thu¨ zu deiner Ehr, 
erwei¡e Stahl und Steine, 
auf daß da¨ Herze weine, 
der Böse ¯¡ bekehr. 

(12.) 

 Gib Freudigkeit und Stär%e, 
Zu #ehen in dem Streit, 
Den Satan+ Reic und Wer%e 
un+ täglic anerbeut. 
 Hil{ kämp{en Riµerlic, 
Damit wir überwinden 
Und ja zum Dien# der Sünden 
kein Chri# ergebe @c. 

— 

 
 12. Erhebe di¡ und ªeure 
dem Herzleid auf der Erd, 
Bring wieder und erneure 
die Wohlfahrt deiner Heerd ! 
 Laß blühen, wie zuvorn 
die Länder, so verheeret, 
die Kir¡en, so zerªöret 
dur¡ Krieg und Feuer¨zorn. 

9. (13.) 

 Erhebe dic und #eure 
Dem her~leid auf der erd ; 
Bring wieder und erneure 
Die wolfahrt deiner heerd. 
 Laß blühen wie zuvorn 
Die länder, so verheeret, 
Die kircen, so zer#öret 
Durc krieg und feuer+zorn. 

 
9. Erhebe di¡/ und ªeure 
Dem her…leyd auƒ der erd:/: 
Bring wieder und erneure 
Die wohlfahrt deiner heerd ! 
Laß blühen/ wie zuvorn 
Die länder/ so verheeret/ 
Die kir¡en/ so zerªöret 
Dur¡ krieg und feuer¨-zorn. 

 
 13. Beºirm die Polizeien, 
bau unsrer Fürªen Thron, 
Daß ¯e und wir gedeihen ; 
ºmü¿, al¨ mit einer Kron, 
 Die Alten mit Verªand, 
mit Frömmigkeit die Jugend, 
mit Go˜e¨fur¡t und Tugend 
da¨ Vol¿ im ganzen Land. 

10. (14.) 

 Be<irm die poli$eyen, 
Bau unser+ Für#en thron, 
Daß er und wir gedeyen ; 
Scmü% all+ mit einer kron 
 Die alten mit ver#and, 
Mit frömmigkeit die jugend, 
Mit goµe+furct und tugend 
Da+ vol% im gan~en land. 

 
10. Beºirm die policeyen/ 
Bau unser¨ fürªen thron :/: 
Daß er und wir gedeyen ; 
S¡mü¿ al¨ mit einer kron 
Die alten mit verªand/ 
Mit frömmigkeit die jugend/ 
Mit go˜e¨for¡t und tugend 
Da¨ vol¿ im gan…en land. 

 
 14. Erfüˆe die Gemüther 
mit reiner Glauben¨zier, 
Die Häuser und die Güter 
mit Segen für und für ; 
 Vertreib den bösen Geiª, 
der dir ¯¡ widerse…et, 
und wa¨ dein Herz ergö…et, 
au¨ unserm Herzen reißt. 

11. (15.) 

 Erfülle die gemüther 
Mit reiner glauben+zier, 
Die häuser und die güter 
Mit segen für und für. 
 Vertreib den bösen gei#, 
Der dir @c widerse~et 
VÚ, wa+ dein her~ ergö~et, 
Au+ unsern her~en reißt. 

 
11. Erfüˆe die gemüther 
Mit reiner glauben¨-zier :/: 
Die häuser und die güter 
Mit segen für und für : 
Vertreib den bösen geiª/ 
Der dir ¯¡ widerse…et/ 
Und wa¨ dein her… erge…et/ 
Au¨ unserm her…en reiª. 

 
 15. Gib Freudigkeit und Stärke, 
zu ªehen in dem Streit, 
Den Satan¨ Rei¡ und Werke 
un¨ tägli¡ anerbeut. 
 Hilf kämpfen ri˜erli¡, 
damit wir überwinden 
und ja zum Dienª der Sünden 
kein Chriª ergebe ¯¡. 
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12. (16.) 

 Rict unser gan~e+ leben 
Allzeit nac deinem @nn, 
Vnd wann wir+ sollen geben 
Jn+ tode+ racen hin, 
 Wann+ mit un+ hie wird au+, 
So hilf un+ frölic #erben 
Vnd nac dem tod ererben 
De+ ewign leben+ hau+. 

 
12. Ri¡t unser gan…e¨ leben 
Aˆzeit na¡ deinem ¯nn:/: 
Und wann wir¨ soˆen geben 
Jn¨ tode¨ ra¡en hin: 
Wann¨ mit un¨ hie wird au¨/ 
So hilƒ un¨ fröli¡ ªerben 
Und na¡ dem tod eererb  
De¨ ewgen leben¨ hauß. 

 
 16. Ri¡t unser ganze¨ Leben 
aˆzeit na¡ deinem Sinn, 
Und wenn wir¨ soˆen geben 
in¨ Tode¨ Hände hin, 
 Wenn¨ mit un¨ hie wird au¨, 
so hilf un¨ fröhli¡ ªerben, 
und na¡ dem Tod ererben 
de¨ ewgen Leben¨ Hau¨ ! 
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VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    OriginaltextOriginaltextOriginaltextOriginaltext    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext  

       
1 Di$tum (C, A, T, B)     Psalm. XXXIII. 1. 21. 22. 

 

Freuet eu¡ de¨ Herrn ihr Gere¡ten 
die Fromen werden Jhn ºön preisen 
denn unser Her… freuet ¯¡ Sein 
u. wir trauhen auf Seinen heiligen Namen. 
Deine Güte Herr seÿ über un¨  
wie wir auf Di¡ hoƒen. 

    
↔↔↔↔    

Freuet eu¡ de¨ HERRN/ ihr Gere¡ten ; 
die Frommen soˆen ihn ºön preisen. 
Denn unser Her… freuet ¯¡ sein/ 
und wir trauen auf seinen heiligen Namen. 
Deine Güte/ HErr ! sey über un¨/ 
wie wir auf di¡ hoƒen. 

       
2 Re$itativo +e$$o (B)      
 Freuet eu¡ de¨ Herrn ↔↔↔↔    Freut eu¡ de¨ HERRN ! 
 de¨ Herrn der in der Höhe ¯…et     De¨ Herrn, der in der Höhe ¯…et, 
 der Fürªen se…t u. Vol¿ beºü…et ↔↔↔↔    Der Fürªen se…t und au¡ beºü…et 
 der iederman und aˆzu gern     Der jederman, und aˆzugern 
 den Rei¡thum Seiner Güte gönnet.     Den Rei¡thum seiner Güte gönnet. 
 Dur¡ Seine Aˆma¡t¨ Hand     Dur¡ seine Aˆma¡t¨-Hand 
 beªeht der Völker Flor     Beªeht der Völker Flor; 
 Er hebt der Fürªen Haupt empor     Er hebt der Fürªen Haupt empor: 
 Er ma¡t ein Land      Er ma¡t ein Land  
 da¨ Jhn verehrt da¨ Seinen Namen kennet     Da¨ ihn verehrt, da¨ seinen Namen kennet, 
 dur¡ rei¡e Wohlthat froh.     Dur¡ rei¡e Wohlthat froh. 
 Freut eu¡ de¨ Herrn;     Freut eu¡ de¨ HErrn! 
 Er ma¡t heut einen Tag der Freude     Er ma¡t heut einen Tag der Freude. 
 fragt õt: wie so ?     Fragt ni¡t: Wie so? 
 Wer weiß õt ? heute     Wer weiß ni¡t ? Heute 
 ward Heßen dir dein Fürª gebohren.     Ward, Heâen! dir dein Fürª geboren, 
 Dein Ludwig, wel¡er für di¡ wa¡t     Dein LUDWIG/ wel¡er für di¡ wa¡t. 
 dein Herr dem du die Treu geºworen     Dein Herr, dem du die Treu geºworen: 
 dein Oberhaupt da¨ dir Vergnügen ma¡t.     Dein Oberhaupt, da¨ dir Vergnügen ma¡t. 
 So laß denn deine Lieder klingen     So laß denn deine Lieder klingen, 
 ergebne¨ Vol¿ auf seÿ beda¡t     Ergebne¨ Vol¿! auf! sey beda¡t, 
 dem Herrn der di¡ erfreut ein Opfer darzu bringen.     Dem Herrn, der di¡ erfreut, ein Opfer darzu bringen. 
       

3 Aria/Dueµo (T, B)     A R I A. 
 Dir seÿ Dan¿ o Herr der Höhen     Dir sey Dan¿, O! HErr der Höhen! 
 unser Wünºen unser Flehen     Unser Wünºen, unser Flehen, 
 gehª Du gern und gnädig ein.      Gehª Du gern und gnädig ein. 
 Dir seÿ Ehre aˆe¨ hat     Dir sey Ehre! Aˆe¨ hat, 
 wa¨ Dein Zion sehnli¡ bat     Wa¨ Dein Zion sehnli¡ bat, 
 dur¡ Dein Fügen eingetroƒen     Dur¡ Dein Fügen eingetroƒen. 
 Ludwig lebt wa¨ wir no¡ hoƒen     LUDWIG lebt! wa¨ wir no¡ hoƒen, 
 wird au¡ ja u. Amen seÿn.     Wird au¡ Ja! und Amen! seyn. Da Capo.   
 Da Capo       
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4 Re$itativo +e$$o (C)      
 Herr großer Go˜ e¨ hoƒt      HERR, groser GOTT! E¨ hoƒt  
 Dein Zion unter heisem Bi˜en     Dein Zion unter heisem bi˜en, 
 Dein Vater Her… wird õt entªehen ↔↔↔↔    Dein Va˜er-Her… wird ni¡t entªehn, 
 den Wunº den e¨ so oƒt     Den Wunº, den e¨ so oƒt 
 vor unser¨ Fürªen Wohl gethan     Vor Unser¨ Fürªen Wohl gethan, 
 no¡ ferner huldrei¡ einzugehen. ↔↔↔↔    No¡ ferner huldrei¡ einzugehn. 

 
Du wirª sein Haupt sein Hauß mit Seegen  
 überºü˜en 

    Du wirª Sein Haupt, Sein Hauß mit Segen  
 überºü˜en, 

 daß Vol¿ u. Land      Daß Vol¿ und Land  
 ¯¡ freuen u. Dir dan¿en kan.     Si¡ freuen und dir dan¿en kan. 
 Ja Herr laß Deine Vater Hand     Ja HERR! laß Deine Va˜er-Hand 
 ob deßen Fürªen Thron     Ob De¸en Fürªen-Thron 
 zum S¡u… zum Heil zum Seegen ºweben.     Zum S¡u…, zum Heil, zum Segen ºweben. 
 Seÿ ªet¨ sein S¡ild u. groser Lohn.     Sey ªet¨ Sein S¡ild und groser Lohn: 
 Gewähr Jhm wa¨ sein Her… begehrt     Gewähr’ Jhm, wa¨ Sein Her… begehrt: 
 verlängere sein theure¨ Fürªen Leben. ↔↔↔↔    Verlängere Sein theurªe¨ Fürªen-Leben: 
 Verherrli¡e sein Hau¨ mit Seegen¨ Über¹uß     Verherrli¡e Sein Hauß mit Segen¨-Über¹uß, 
 den aˆe Welt verehren muß. ↔↔↔↔    Den aˆe Welt bewundern muß. 
 Herr thue e¨ Er iª e¨ wehrt.     HERR! thue e¨! Er iª e¨ werth. 
       

5 Aria (C)     A R I A. 
 Go˜ kan Fürªen herrli¡ ma¡en     GO˜ kan Fürªen herrli¡ ma¡en, 
 segnet Er so geht e¨ gut.       Segnet Er, so geht e¨ gut. 
 Hat ein Fürª den Herrn zum Freunde     Hat ein Fürª den HErrn zum Freunde, 
 haßt u. ºeut er Go˜e¨ Feinde     Ha¸t und ºeut Er GO˜e¨ Feinde ; 
 o so mu¨ sein Thron beªehn     O! so muß sein Thron beªehn. 
 aˆe¨ mu¨ na¡ Wunº ergehn     Aˆe¨ muß na¡ Wunº ergehn, 
 wen er Go˜e¨ Wiˆen thut.     Wenn Er GO˜e¨ Wiˆen thut.  Da Capo. 
 Da Capo       

       
6 Re$itativo a$$ompagnato (B)      
 Laß reiner Ursprung guter Gaben     Laß, reiner Ursprung guter Gaben! 
 Herr groser Go˜ laß unser¨ Fürªen Hau¨      HErr, groser GO˜! laß Unser¨ Fürªen Hauß, 
 auf ewge Zeit hinau¨      Auf ew’ge Zeit hinau¨  
 an Flor õt seine¨ glei¡en habe. ↔↔↔↔    An Flor ni¡t seine¨ glei¡en haben. 
 Verwende aˆen Unglü¿¨ Faˆ     Verwende aˆen Unglü¿¨-Faˆ, 
 u. spri¡ Selbª aˆen Feinden Hohn.     Und spri¡ selbª aˆen Feinden Hohn. 
 Gib daß man überaˆ     Gib! daß man überaˆ 
 die Spuren Deiner Gnade mer¿e.     Die Spuren deiner Gnade mer¿e. 
 Seÿ au¡ der Fürªen Sproßen Stär¿e     Sey au¡ der Fürªen-Spro¸en Stär¿e; 
 u. segne unsern Salomon     Und segne Unsern Salomon, 
 beglü¿e deßen Fürªen Wege.     Beglü¿e De¸en Fürªen-Wege. 
 Der theurªe Prin… der Held voˆ Geiª u. Muth     Der theurªe Prin…, der Held voˆ Geiª und Muth, 
 der Prinzeßinnen glan… voˆ Tugend u. Verªand     Der Prinzeßinnen Glan…, voˆ Tugend, voˆ Verªand, 
 seÿ Dir Du hö¡ªe¨ Gut     Sey dir, du hö¡ªe¨ Gut! 
 u. Deiner Vater P¹ege      Und Deiner Va˜er-P¹ege  
 ein aˆzeit treu empfohlne¨ Pfand.     Ein aˆzeit treu empfohlne¨ Pfand. 
 Verkläre ¯e daß aˆe¨ Land     Verkläre Sie, daß aˆe¨ Land, 
 daß unser¨ Ludwig¨ Her… ¯¡ deßen freue     Daß unser¨ LUDWIG¨ Her… Si¡ de¸en freue. 
 u. unser Zion so wie heut ↔↔↔↔    Daß unser Zion so, wie heut, 
 de¨ wegen au¡ no¡ in der fernªen Zeit      De¨wegen au¡ no¡ in der fernªen Zeit, 
 vergnügt u. froh der Anda¡t Weÿrau¡ ªreue.     Vergnügt und froh der Anda¡t-Weyhrau¡ ªreue. 
       

  



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0456\11_freuet_euch_des_herrn\freuet_euch_des_herrn_ihr_gerechten_v_01.docx Seite 23 von 25 

7 Choral (C, A, T, B)     Choral. 
      (Zeu¡ ein zu deinen Thoren, v/. 10.) 
 Beºirm die Polizeÿen     Beºirm die Policeyen, 
 bau unser¨ Fürªen Thron     bau unser+ Fùr#en Thron, 
 daß Er u. wir gedeÿen     daß Er und wir gedeyen, 
 ºmü¿ al¨ mit einer Cron     ºmü¿’ al¨ mit einer Cron, 
 die Alten mit Verªand     die Alten mit Verªand, 
 mit Frömigkeit die Jugend     mit Frömmigkeit die Jugend, 
 mit Go˜e¨ Fur¡t u. Tugend     mit Go˜e¨fur¡t und Tugend 
 da¨ Vol¿ im gan…en Land.     da¨ Vol¿ im gan…en Land. 
       
 Soli Deo Gloria      
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